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  Ground Zero GZRA 1.2500D 

  Hifonics BRX1500D

Bei der GZRA von Ground Zero 
weiß man sofort, wo‘s lang geht. 
Sie ist mit Abstand die größte 
Endstufe im Test mit mehr als 
der doppelten Fläche der ande-
ren Teilnehmer. Aufgeschraubt 
zeigt sie ein Layout, wie man es 
von SPL-Wettbewerbsendstufen 
kennt. Ein verschwenderischer 
Umgang mit Kupfer und zig Tran-
sistoren versprechen den Leis-
tungs-Overkill. Gleich drei Netz-
trafos müssen es sein, dazu eine 

Bereits einige BRX- und ZRX-
Verstärker durchliefen mit 
hervorragenden Ergebnissen 
unseren Testparcours. Jetzt 
kommt mit der BRX1500D eine 
für Hifonics-Verhältnisse recht 
kleine Bassendstufe, in der Tat 
ist sie das Einstiegsmodell der 
Top-Serie Brutus. Sie bekommt 
den gleichen edlen Kühlkörper, 
bei dem Hifonics zusätzlich zum 

riesige Armada Pufferkondensa-
toren, in der Verstärkung noch 
einmal alles nach Halbwellen 
getrennt. Die Ausstattung ist bis 
auf die Einschaltautomatik kom-
plett, und das sehen wir einem 
solchen Brocken nach, den wohl 
niemand als „Bassergänzung“ 
ans Werksradio hängen wird. 
Entsprechend den optischen Er-
wartungen hält sich die GZRA 
an unseren Lastwiderständen 
keinesfalls zurück, bereits an 4 

Ohm drückt sie fette 
677 Watt, und selbst-
verständlich weiß sie 
auch 1-Ohm-Subs zu 

Strangguss in Alu Natur schwar-
ze, angeschraubte Kühlrippen 
spendiert hat. Auch die überaus 
soliden (und zweifarbig beleuch-
teten) Terminals gehören zu 
den besten überhaupt. Die klei-
ne Hifonics bekam ein üppiges 
Doppelnetzteil spendiert und ist 
durchweg aus sehr guten Bautei-
len aufgebaut. Hifonics-typisch 
lässt die Ausstattung keine 

Wünsche übrig. Im Labor gibt 
sich die BRX1500D keine Blöße 
und liefert in allen Disziplinen 
sehr ordentliche Ergebnisse. 
Sie ist 1-Ohm-stabil und lie-
fert dann immerhin 764 Watt. 
Das ist sicher ausreichend auch 
für schwerere Woofer. Wem 

füttern, und zwar mit knapp 1,9 
kW. Damit ist die Ground Zero er-
wartungsgemäß die mit Abstand 
leistungsfähigste Endstufe im 
Test.

Sound
Dementsprechend geht es auch 
im Hörcheck zu. Die Ground 
Zero ist die richtige Endstufe für 
Druckfanatiker, sie drückt die 
Bässe infernalisch laut ins Auto, 
als gäbe es kein Morgen. Egal, 
welchen Sub man ihr hintendran 
hängt, die Endstufe powert glei-
chermaßen los, selbst an 4 Ohm 

das zu wenig ist, der greift ein-
fach zur BRX2000D oder gar zur 
BRX3000D.

Sound
Klanglich muss sich die BRX1500D 
keinesfalls vor den teureren End-
stufen im Test verstecken, sie 
liefert ultratiefe Bässe und geht 
auch bei erhöhten Lautstärken 
nicht in die Knie. Dazu weiß 
sie auch bei anspruchsvolleren 
Bassläufen mit ihrem akkuraten 
Spiel zu gefallen. Sie treibt den 
Woofer zu sehr punchigen Bass-
drums an, die knackig rüberkom-
men und auch schön druckvoll 
sind. Ebenfalls positiv ist, dass 

gibt es Druck ohne Ende. Die di-
cke GZRA ist vielleicht nicht die 
Sound-Quality-Endstufe vor dem 
Herrn, doch schlecht oder unprä-
zise spielt sie keineswegs. Das 
ist absolut top, mit einem dicken 
Extrabonus für Druck.

die BRX sowohl für Electronica-
mäßig langgezogene Bässe gut 
ist als auch für schnelle Oberbas-
seinlagen. Und das an jeder Art 
Woofer bis hinab zu 1 Ohm.

 Preis   um 300 Euro

Klang  20 % 1,3 ■■■■■■

Labor  55 % 1,6 ■■■■■■

Praxis  25 % 1,3 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,5

Ausgabe 1/2016

„Die BRX1500D bietet Top-Qualität.“

  Hifonics BRX1500D

  Bewertung

 Preis   um 580 Euro

Klang  20 % 1,3 ■■■■■■

Labor  55 % 1+ ■■■■■■

Praxis  25 % 1,7 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,2

Ausgabe 1/2016

„Jede Menge Oldschool-Leis-
tung zum fairen Preis.“

  Ground Zero GZRA 1.2500D 

  Bewertung

In der riesigen Ground Zero ist alles doppelt und 
dreifach vorhanden. Drei fette Trafos besorgen den 
Saft, die Verstärkung erfolgt streng getrennt nach 
Halbwellen

Die BRX1500D punktet mit dem gleichen hochwertigen Aufbau wie alle 
BRX- und ZRX-Endstufen von Hifonics. Das bedeutet exzellente Qualität und 
ebensolche Ausstattung

PREISTIPP

1/2016

Spitzenklasse 300 - 600 €

LEISTUNGSTIPP

1/2016

Spitzenklasse 300 - 600 €




